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ge 10, D ezem er 1985 

Frohe 
Weihnachten — 
das heiBt: 
Freude machen wollen — 
und 
sich selber freuen konnen. 

Besinnliche 
Weihnachten — 
das heiBt: 
Zur Ruhe kommen wollen 
und 
nachdenken konnen. 

Gesegnete 
Weihnachten — 
das heiBt: 
miteinander reden wollen 
und 
einander zuhOren 'airmen. 

Ein gliickliches 
Neujahr — 
das heiBt: 
gliicklich sein wollen 
und 
andere gliicklich sehen 
konnen. 
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Arntsblatt 
des Magistrates der Stadt Krems an der Donau 



Liebe Mitbiirger! 

( 

Wenn man einige Wochen vor Weih-
nachten em n ausgiebiges Geschenk in Aus-
sicht gestellt bekommt, dann freut man 
sich dal-Ober. So reagierten auch meine 
Freunde und ich, als wir am 20. November 
von einem Erkenntnis des Verfassungsge-
richtshofes Mitteilung erhielten, wonach 
die Stadt Krems einen Prozel3 gewann, den 
sie im Jahr 1983 im Hinblick auf den fur 
Krems ungerechten Finanzausgleich an-
gestrengt hatte. 

Nach dieser Erkenntnis wurde em n Para-
graph aufgehoben und fiir verfassungs-
widrig erklart. Krems, einzige Statutar-
stadt mit mehr als 20000 Einwohnern, die 
bundespolizeiliche Agenden (MeIde-, 

Verkehrs-, Waffen- und Vereinswe-
sen) erfüllt, muB vom Bund dafiir einen 
Kostenersatz erhalten. Da es diesen Fi-
nanzausgleich, zwischen Bund, Landern 
und Gemeinden ausgehandelt, seit 1948 
gibt, mul3 dieser bis September 1986 neu- 
gestaltet werden, wobei die Forderungen 
der Stadt Krems in Hiihe von mehr als 40 
Millionen — fur den Zeitraum von 1948 
bis 1982 errechnet — zu beriicksichtigen 
sind. 

Die Klage, seinerzeit von Magistratsdi-
rektor Dr. Schiel initiiert und erstmals 
1981 eingebracht, hatte zunachst nur inso-
fern Erfolg, als der Stadt Krems eine Ent- 
schadigung dem Grunde nach zugespro-
chen wurde, die jedoch kaum zu errech-
nen ist. Im zweiten ProzeB setzte sich vor 
allem Magistratsdirektor Dr. Poy131 fiir die 

Belange der Stadt ein, der bei den mfindli-
chen Verhandlungen am 1. Marz und 14. 
Oktober in Wien anwesend war. Interes- 
sant ist in diesem Zusammenhang, daB die 
Stadt schon vor Jahren, als Generaldirek- 
tor Dr. Androsch noch Finanzminister 
war, nahe daran war, 15 Millionen vom 
Bund als Entschadigung zu erhalten. Bei 
den Gesprachen in Wien wirkte auch der 
damalige Vizebfirgermeister Dr. PreiB 
mit. Als unter dem Vertrag nur mehr die 
Unterschrift des Finanzministers fehlte, 
wurde dieser aus der Regierung abberu-
fen. Und sein Nachfolger, Dr. Salcher, 
lieB Krems abblitzen. 

Liebe Mitbiirger! Ich habe mich seiner-
zeit nicht gescheut, im Interesse der Stadt 
den Klagsweg zu beschreiten, der Erfolg 
hat mir nun recht gegeben. Wenn sich 
auch die in Aussicht gestellten Millionen 
auf das Budget 1986 derzeit nicht auswir-
ken, werden sie jedenfalls in absehbarer 
Zeit zur Folge haben, daB zumindest vor-
iibergehend ausgeglichen budgetiert wer-
den kann. 

Mit Genugtuung erfullt es mich auch, 
daBdie in der Vergangenheit von der Op-
position oft belachelte Vorgangsweise in 
dieser Frage — man sprach von Spitzfin-
digkeiten — nun ad absurdum gefiihrt 
wurde. 

Liebe Kremser ! Am 20. Dezember wird 
vom Gemeinderat der Voranschlag 1986 
ausfiihrlich behandelt und erortert wer-
den. Er sieht einen Abgang von 39,5 Mil-
lionen vor und liegt damit wesentlich nied-
riger als heuer. Das Defizit ist ausschlie13-
lich auf das Krankenhaus zurfickzufilh-
ren, weil nach wie vor von den Sozialver-
sicherungstragern nur 50 % der Gebiihren 
vergiitet werden. Dazu kommen freilich 
noch Zuschiisse durch den Krankenanstal-
tenzusammenarbeitsfonds. In der Bundes-
republik Deutschland werden allerdings 
samtliche Kosten vergiitet. Ohne Kran-
kenhaus wiirde die Stadt Krems ausgegli- 
chen budgetieren. In der Hoheitsverwal-
tung allein hofft man sogar einen kleinen 
Uberschul3 zu erwirtschaften. 

Trotz groBter Sparsamkeit wird es auch 
1986 moglich sein, far das Gemeinwohl 
erspriefiliche Leistungen zu erbringen. 
Ich darf nur auf den weiteren Ausbau der 
GemeindestraBen verweisen, wobei die 
Stralle ,,An der Schtitt" fortgesetzt wird. 
Auch fur die KremsfluBregulierung und 
den Weiterausbau des Briindlgrabens wer-
den Millionen aufgewendet. Schliefilich 
werden auch unsere Bemiihungen fortge- 

setzt, die die Altstadtsanierung betreffen, 
und zwar im Hinblick auf die 1000-Jahr-
Feier im Jahr 1995. Erwahnt mull auch 
noch die weitere Schaffung von Parkplat-
zen und die AufschlieBung der Miihlhof-
griinde durch eine Briicke werden. 

In der Unteren Landstralle wird die Ge-
staltung der FuBgangerzone voraussicht-
lich bis zur Eisenhandlung Neunteufel 
fortgesetzt werden. In diesem Zusammen-
hang wird es auch zu einem Verbot der Zu-
fahrt von der GogIstrafie aus kommen. 

Liebe Mitbiirger! Uber das Budget 1986 
werde ich Sie auch in meinem Janner-
Beitrag informieren. Es werden keine 
trockenen Zahlen sein. Aber jeder Krem-
ser soil wissen, was mit den Steuergeldern 
geschaffen werden kann. 

Ich wfinsche Ihnen und Ihren Familien 
em n gesegnetes Weihnachtsfest und für 
1986 viel Erfolg und Gesundheit! 

Ihr Biirgermeister 

Sprechstunden des Burger-
meisters im Dezember 

Freitag, 13. 12. 1985 von 9.00 bis 12.00 Uhr 
Anmeldungen fiir die Sprechstunden werden 
im Biiro des Bfirgermeisters, Rathaus Krems, 
Zimmer 13, oder telefonisch unter der Nummer 
25 11, Klappe 219 Durchwahl, entgegengenom-
men. 

Sprechstunden 
der Vizeburgermeister 

Die Sprechstunden von 1. Vzbgm. Ing. Grab-
ner finden jeden Montag von 15.00 bis 17.00 
Uhr im Rathaus Krems, Zimmer 10, (Telefon 
25 11, Klappe 216 Durchwahl) statt. 

Die Sprechstunden von Vzbgm. Sacher fin-
den jeden Montag von 15.00 bis 17.00 Uhr und 
jeden Freitag von 11.00 bis 12.00 Uhr im Rat-
haus Krems, Zimmer 12, (Telefon 25 11 Klappe 
218 Durchwahl) statt. 

Budget-Debatte 
Die diesjahrige Debatte im Gemeinderat 

iiber den Voranschlag fiir das Jahr 1986 fin-
det am Freitag, dem 20. Dezember 1985, ab 
9.00 Uhr, im Sitzungssaal des Rathauses 
Stein statt. Die Bevolkerung ist zu dieser 
Gemeinderatssitzung besonders herzlich 
eingeladen. 

Der Biirgermeister hat das Wort! 

ALLF., DIE IHREN 
riRFOLG SEHEN WOLLEN 

EINE ANREGUNG FOR 	,EL  L PTIK 
3500 KREMS, DINSTLSTRASSE 2, TELEFON 02732 / 4114 
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(Inser Bild zeigt Bfirgermeister LAbg. Wittig bei der liberreichung des 
„Doppeladlers in Silber" an Techn. Rat Sepp Doll im Beisein von des-
sen Gattin Hilde. 

Toyota Corolla 12 V mit 
12-Ventil-Motor. 

Aim 	 Ammonia 
COROLLA HATCHBACK 3- und Stung 	COROLLA LIFTBACK Stung 

Wir haben viele unserer TOYOTA-Modelle verbilligt: 
z. B.: Corolla 1800 HB Diesel S 143748,— 

Carina 1600 LB S 153912,— • Camry Turbodiesel S 196944,—
Tercel Allrad Sondermodell S 165000,— 

Krems, Wiener Strane 125 
Telefon 02732/5667 

: • , ) 

COROLLA LIMOUSINE 4tUrig 

Toyota Corolla 12 y 
mit 12-Ventilmotor spritzi-
ger mit weniger Sprit. 
Auch mit 1800-cm3-Diesel-
motor lie ferbar. 

Fahren 1 A 

TOYOTA 

Hohe Auszeichnung fiir Baumeister Techn. Rat Doll 
Baumeister Techn. Rat Sepp Doll 

war von dieser hohen Auszeich-
nung so beeindruckt, dali ihm bei 

Im Rahmen eines Festaktes 
iiberreichte Burgermeister LAbg. 
Harald Wittig am Freitag, dem 15. 
November 1985, im BUrgermei-
sterzimmer des Rathauses Krems 
dem bekannten Kremser Baumei-
ster Techn. Rat Sepp Doll fin-  sei-
ne besonderen Verdienste urn die 
Stadt Krems in Anwesenheit sei-
ner Gattin Hilde, den Kindern und 
vieler Freunde, den „Doppeladler 
der Stadt Krems in Silber". 

Der BUrgermeister brachte in 
seiner Ansprache zum Ausdruck, 
611 sich Techn. Rat Sepp Doll be-
sondere Verdienste um die Stadt 
Krems in den verschiedensten Be-
reichen erworben hat, wobei er 
stellvertretend besonders die kul-
turellen und sportlichen Bereiche 
hervorhob. Tech. Rat Sepp Doll 
hat fur seine unermudlichen Dien-
ste fur den Kremser Sportclub den 
Kosenamen „Mister KSC" erhal-
ten .  

den anschliefienden Dankenswor-
ten zu Beginn die Stimme fast ver-
sagte. 

Gunther Sladek 
neuer 
Gemeinderat 

Durch das Ausscheiden von 
Ing. Peter Miklas aus dem Ge-
meinderat der Stadt Krems wurde 
als Nachfolger Gunther Sladek 
aus dem Stadtteil Weinzierl be-
stellt. 

Der neue Gemeinderat sieht sei-
ne Aufgabe hauptsachlich darin, 

Unser Bild zeigt GR Gunther Sla-
dek bei der Angelobung durch 
den Biirgermeister im Beisein des 
Magistratsdirektors. 

GEDESAG 
GEMEINNUTZIGE DONAU-ENNSTALER 

SIEDLUNGS AKTIENGESELLSCHAFT 

A-3500 Krems/Donau 
Bahnzeile 1 

Tel. 02732 / 2983-0, 3393-0 

Bautatigkeit — 
Eigentumswohnungen 
MOhlhofgrunde I 	36 WE 
MOhlhofgrOnde II 	38 WE 
Langenloiser StraBe — 
Molkergasse 	 18 WE 

In Vorbereitung: 
Reisperbachtal — 
Terrassenverbauung 	62 WE 
MeyereckstraBe 	12 WE 

Reihenhauser 
Turnerberg II 
	

19 Rh 
Egelsee III 
	

26 RH 
alle wohnbaugefordert 

Mietwohnungen 
sofort beziehbar 

Wohnhausanlage Wasendorfer 
StraBe 12, 24 • 3-Zimmer-
Wohnungen, 87 m2, monatliche 
Miete ca. S 4500,— (inkl. 
Betriebs-, Heiz- und Warmwas-
serkosten, 10,/0 MwSt.) • Kein 
Baukostenbeitrag, Wohnbeihilfe 
moglich! 

Auskunfte Ober Finanzierung, 
Wohnungsangebot, etc. erteilt 
Frau Lang unter Durchwahl 35. 

dati die Anregungen, Wiinsche 
und Probleme der Bevolkerung 
geines Stadtteiles einer Losung zu-
gefiihrt werden und bittet schon 
jetzt die Bevolkerung, ihm bei sei-
nem Ziel, den Stadtteil Weinzierl 
noch lebenswerter zu gestalten, 
tatkraftig zu unterstfitzen. GR Sla-
dek wird aber auch bestrebt sein, 
mit semen beiden Nachbarn, 
namlich Lerchenfeld und die Mit-
terau, aufs engste zusammenzuar-
beiten. 

1 Seite 3 \ Kremser Amtsblatt 



6-Aktiv-Vorsorge! 

„Wir und unsere 
gesicherte Zukunft" 

Kommen Sie auf em n Gesprach zu uns! 
Niemand weifi, was die Zukunft bringt. Darum ist es 
immer gut, Reserven zu haben. Als RUcklage fUr die 
Pension, als Vorsorge fUr Kinder und Enkelkinder oder als 
Grundlage zur Erreichung eines groBen personlichen Zie-
les, wie z. B. Hausbau, Reisen USW. Fur Sparen und Vor-
sorgen gibt es die Sparkasse - mit ihrer eingehenden 
Computer-Beratung und den vielen Moglichkeiten bei der 
S-Aktiv-Vorsorge. 

ar'icasse in Krems 
VVachauer Spar-und Kreditbank 
Wir wissenwie der cC1 ,  lauft. 

• 

1. Weintaufe und Kellergassenereiffitung 

Hollenburg besitzt einen Schatz 
Seit der Romerzeit gedeiht der 

Wein in Hollenburg, dem sadlich-
sten Stadtteil von Krems, — und es 
ist em n guter Tropfen! Das konnte 
jeder Besucher des Festes an1513-
lich der Eroffnung der renovierten 
Kellergasse am Sonntag, dem 10. 
November feststellen, denn — in 
ihrer herzlichen, offenen Art lu-
den die Hollenburger in ihre Kel-
ler em. Dort gab es nicht nur 
Wein, auch bodenstandige Kost-
lichkeiten konnten gekostet wer-
den — wie Feuerflecken, Ge-
selchtes und anderes mehr. 

Em n Schmuckstiick, em n Schatz 
an baulicher Schonheit aber ist die 
ganze Kellergasse — nun stilge-
recht renoviert. Die Initiative der 
Weinhauer aus Hollenburg hat 
hier em n lebendiges Denkmal ge-
schaffen, „Schonheit mit Natz-
lichkeit verbunden" — wie Bar-
germeister LAbg. Harald Wittig 
in seiner Ansprache sagte. Damit 
hat auch dieser Stadtteil , „jenseits  

der Donau" — nach Rehberg und 
Weinzierlberg — eine der altesten 
Besonderheiten der niederoster-
reichischen Kulturlandschaft er-
halten und ,,in neuem, altem 
Glanz" erstrahlen lassen. Beraten 
wurden sie dabei von Kulturamt 
der Stadt Krems. 

Zugleich fand auch die 1. Wein-
taufe unter der Patenschaft von 
Frau Hedi Wittig statt. Der „Moh-
renkopr — em n graner Veltliner 
Kabinett 1985 — wurde aus der 
Taufe gehoben — und natarlich 
auch gleich gekostet. Seine Quali-
tat macht den Hollenburger Hau-
er alle Ehre. Der „Mohrenkopf" 
erhielt semen Namen in Anleh-
nung an das Wappen von Hollen-
burg und wird — maBig genossen 
— sicher auch den Kopfen der 
„Weifien" nicht schaden. Wer aber 
Naheres darilber wissen will: der 
neue Pfarrer von Hollenburg, 
Mag. Gottfried Auer, empfahl bei 
der Weintaufe, in der Bibel nach- 

in, • s 	.1T,11.41 

belfr 

zulesen, und zwar „Ratschlage 
iiber den Gentili des Weines" aus 
dem Alten Testament. Einiges da-
von brachte Hochwarden Mag. 
Auer gleich bei der Taufe zu Ge-
hor — vorbeugend sozusagen. 

Der Blaserchor Hollenburg-
Wagram und der Gesangverein 
Hollenburg Lerchenfeld brachten 
musikalische Feierlichkeit — und 
Frohlichkeit — in die neue alte 
Kellergasse. 

Zu Gast in Beaune bei der 125. Weinversteigerung 

„Wie ist dein Wein, Partner?" 
Der BaTerspitalsfonds — oder 

so etwas Ahnliches — in unserer 
Partnerstadt Beaune ist em n 405 ha 
grofier Weingarten. Vor aber 500 
Jahren grandeten der Kanzler von 
Burgund und seine Frau em n Ho-
spiz, zu dem auch diese Liegen-
schaft gehOrt. Bis heute wird die-
ses daraus finanziert — seit 125 
Jahren durch eine jahrliche Wein-
versteigerung. Diesmal waren der 
1. Vzbgm. Ing. Grabner, GR Eve-
lyn Kitzwogerer und die Besitzer 
des zukiinftigen Weinmarktes im 
„Kapuzinerkloster Und" als Ga-
ste mit dabei. 

Es kam zu einem regen Gedan-
kenaustausch bezaglich des ge- 

planten Weinmarktes. Nicht nur 
fur dieses Projekt boten unsere 
Beauner Partner Hilfestellung an, 
auch bezaglich der Werbung far 
unsere Kremser Weine. Dasselbe 
Angebot kam — nach dem Wein-
skandal — spontan auch von den 
Partnerstadten Boblingen und Pas-
sau. 

Diese Haltung bewahrheitet 
wieder einmal das Sprichwort von 
den Freunden in der Not. 

Nachstes Jahr feiert die Partner-
schaft Beaune — Krems ihr 
10jahriges Jubilaum. Reger 
Kultur- und Gedankenaustausch 
hat daraus eine echte Freundschaft 
gemacht. 

Jetzt Videotilmen: 
Camera-Recorder 11.1. \MC 3865 

6%01 Zoom • Maks° • Automat. WeiB-

abgleich • Abnehmbarer Sucher • 

Sotortkontrolle Ube!. 

Superpreis S 
19990,-- 

KAP 

Zubehor S 
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APED , 

Krems/D. Tel 

Bahnhofpl. 15 	57 51 

\ 

Gebaudereinigung • Schneeraumungen 

Endgiiltiges Ergebnis des Volksbegehrens 
gegen Abfangjager — 
fiir eine Volksabstimmung 
Die Bezirkswahlbehorde Krems-Stadt hat folgende Ergebnisse in 
der Stadt Krems an der Donau festgestellt: 

Eintragungslokal Stimm- 
berecht. 

Giiltige Ungfiltige 
Eintr. 	Eintr. 

1. Rathaus Krems 
(alle Wahlsprengel) 

17 808 130 0 

2. AO. Krankenhaus Krems 
(nur Stimmkarten) 

0 2 0 

Summe 17 808 132 0 

... mit diesen Worten verab-
schiedete Biirgermeister LAbg. 
Harald Wittig namens der Stadt 
Krems den Pfarrer von Hollen-
burg, Geistl. Rat Karl Hammer, 
der nahezu 45 Jahre als Seelsorger 
für diese Pfarre wirkte. 

Pfarrer Hammer befalite sich 
nicht nur mit dem Seelenheil sei-
ner Gemeinde, sondern auch mit 
dem irdischen Hab und Gut. Er 
reparierte z. B. in der Nachkriegs-
zeit die Radios, stellte Fotos far 
die Identitatsausweise her, half 
manchem bei seiner Arbeit im 
Weingarten oder auf dem Felde 
und leistete vieles mehr. Sein 
Herz und seine Liebe gait aber 
auch der Musik, und so war es nur 
eine Frage der Zeit, bis Geistl. Rat 
Hammer in Hollenburg den Man-
nergesangverein Donauwacht und 
das Blaserkorps Hollenburg-
Wagram griindete und diesen bei-
den Vereinen auch als Chorleiter 
bzw. Dirigent vorstand. 

Auch die rasche Sanierung der 
total zerstorten Kirche am Wetter-
kreuz ist der Agilitat und Tatkraft 
des Pfarrers zuzuschreiben. 

Bilrgermeister LAbg. Wittig be-
dankte sich bei Geistl. Rat Ham- 

66 

mer fiir semen enormen und uner-
miidlichen Einsatz, wiinschte ihm 
noch viele schone Stunden im ver-
dienten Ruhestand sowie vor al-
lem Gesundheit und iiberreichte 
dem Pfarrer als Geschenk der 
Stadt Krems em n Holzkreuz mit 
handgeschnitztem Korpus. 

Namens der Hollenburger Ver-
eine bedankte sich GR Forstreiter 
fiir die Unterstiitzung und das En-
gagement bei Geistl. Rat Hammer 
und fiberreichte als Geschenk ei-
nen „Radio und Kassettenrecor-
der”. Das Blaserkorps Hollen-
burg-Wagram and der Mannerge-
sangverein Donauwacht gestalte-
ten die Festmesse und verabschie-
deten sich zum Teil mit Eigen-
kompositionen ihres Pfarrers. 

Als AbschluB des Festaktes, der 
in der bis auf den letzten Platz ge-
ftillten Pfarrkirche stattfand, diri-
gierte Pfarrer Geistl. Rat Hammer 
seine Komposition „Mein Hollen-
burg". 

Der Burgermeister nahm aber 
auch diesen Festakt zum AnlaB, 
urn den neuen Hollenburger Pfar-
rer, Mag. Gottfried Auer, vorzu-
stellen und namens der Stadt 
Krems willkommen zu heifien. 

Biirgermeister LAbg. Harald Wittig begliickwiinscht im Beisein von 
GR Strohmaier und Prof. Sterkl den no. Landessieger im Aufsatzwett-
bewerb der Bundeshandelskammer und des Bundesministeriums für 
Unterricht und Kunst Alexander Riel. Der Genannte besucht die HO-
here technische Bundeslehranstalt in Krems. 

„Ein Stuck Hollenburg 
geht in den Ruhestand.. 

Bilrgermeister LAbg. Harald Wittig verabschiedete Geistl. Rat Karl 
Hammer in den Ruhestand. 

80 
U hren;?, Jahre Juwelier 

GOSCHL 
KREMS/D. 

JUWELEN • UHREN • SERVICE • TRAURINGE • BESTECKE • POKALE • ZINNWAREN • WMF 

14 Karat Reihenringe 

$ 680,— 
Mit echten Smaragden 

Rubinen, Safiren 
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Hochbau 
Tiefbau 
Industriebau 

BAUUNTERNEHMUNG TECHN RAT 

3500 KREMS, LANDERSDORFER SIR. 69, TEL. (02732) 3551-52 
3100 ST. POLTEN, WURMBSTRASSE 9, TEL. (02742) 62346 

• Der Gemeinderat genehmigt im Rahmen des AuBerordentlichen 
StraBenbauprogrammes 1985 StraBenbauten in der Reifgasse, in 
Egelsee (Block I — Reihenhausanlage „Schonere Zukunft") und ,,An 
der Schiitt" mit Gesamtkosten in der Mlle von 899 000 Schilling. 
Die fiberplanmaBigen Ausgaben in der Mlle von 739 000 Schilling 
werden aus fiberplanmaBigen Einnahmen abgedeckt. 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Grabner) 

• Der Gemeinderat stimmt einer Auflassung der nichtoffentlichen Ei-
senbahnkreuzung in km 0,534 (Bereich bzw. HOhe des Eislaufplat-
zes) der Strecke.Krems-Stein zu, da kein Bedarf fur die Aufrechter-
haltung dieses Uberganges mehr besteht. 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Grabner) 

• Der Gemeinderat genehmigt die — vom Bauamt erstellte und vorge-
legte — Abrechnung fiber die Moblierung in der FuBgangerzone Tag-
licher Markt — Untere Landstral3e in der Mlle von 339 473 Schil- 
ling. 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Grabner) 

• Der Gemeinderat gewahrt fur Revitalisierungsarbeiten an folgenden 
Hausern nichtrfickzahlbare Beitrage, die zu Lasten der Denkmalpfle-
ge (Kapitaltransferzahlung an private Hausbesitzer) zu verrechnen 
sind : 

Haus Rehberger HauptstraBe 50 
Haus Obere Landstrafie 1 (Innenhof — Nordfassade) 
Haus Untere Landstrafie 21 (bemalte Holzdecke) 
SchloB Wolfsberg-Angern 

(Berichterstatter: StR Friihwirth) 

Aus dem Gemeinderat 
36. iiffentliche Sitzung des Gemeinderates am 13. November 1985 um 
18 Uhr, im Rathaus Stein. 

• Der Gemeinderat genehmigt den Austausch der alten Telefonanlage 
für das Rathaus in Krems und den NeuabschluB eines Miet- und War-
tungsvertrages. Die Montagekosten werden durch eine dreimonatige 
Mietfreiheit gedeckt und 1986 in Rechnung gestellt. 
(Berichterstatter: Biirgermeister LAbg. Wittig) 

• Der Gemeinderat nimmt die Abrechnung iiber die Errichtung eines 
Hartplatzes in der Park-, Freizeitsport- und Erholungsanlage in 
Krems-Mitterau-Ost mit Gesamtkosten von 392 260 Schilling zur 
Kenntnis und beschliel3t die Ersparnis durch nicht bentitigte Finan- 
zierungsmittel in der Mlle von 87 740 Schilling einer Rficklage zuzu-
fiihren. 
(Berichterstatter: GR Stadler) 

• Der Gemeinderat beschlieSt, daB die Schulpflichtmatrik ab 1. Janner 
1986 zentral vom Schulamt der Stadt Krems gefiihrt wird, urn einen 
raschen Zugriff zu den Daten zu gewahrleisten (gem. Schulpflichtge-
setz § 16). 
(Berichterstatter: GR Strohmaier) 

• Der Gemeinderat beschlieSt, daB ab September 1986 (Schuljahr 
1986/87) ausschiefilich Kremser Familien bei Bedfirftigkeit in den 
Genull einer 50 %igen Schulgeldermal3igung an der Musikschule der 
Stack kommen konnen, wenn mehr als zwei Kinder diese Schule be-
suchen. 

Der Gemeinderat nimmt zur Kenntnis, daB jene Gemeinden, die 
Schiller in die Musikschule der Stadt Krems entsenden, aufgefordert 
werden, einen Pro-Kopf-Beitrag fiir diese Schule an die Stadt als Er-
haltungsbeitrag zu entrichten. Solite dieser Verpflichtungserklarung 
nicht nachgekommen werden, werden ab dem Schuljahr 1986/87 kei- 
ne Schiller aus diesen Gemeinden in die Musikschule der Stadt 
Krems aufgenommen. 
(Berichterstatter: GR Strohmaier) 

• Der Gemeinderat beschlieSt die Gewahrung eines unverzinslichen 
Darlehens an die Eigentiimerin des Hauses Krems-Stein, Donaulan- 
de 52, ffir die Renovierung ihres Hauses — im Sinne der Aktion 
„Mal3nahmen zur Pflege des Kremser Stadtbildes". 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Grabner) 

• Der Gemeinderat genehmigt die — vom Bauamt erstellte und vorge-
legte — SchluBabrechnung fiber die Projektierung zur Ableitung von 
Niederschlagwassern aus dem Briindlgraben und anderen Graben 
(Kostenpunkt fur die Stadt: 233 368 Schilling). Gleichzeitig stimmt 
der Gemeinderat der Verrechnung des sich daraus ergebenden Gut- 
habens mit dem Projekt „KremsfluB, Regulierung, Sofortmafinahme 
1985" zu. (Guthabenhohe : 72 761 Schilling). 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Grabner) 

• Der Gemeinderat genehmigt die — vom Bauamt erstellte und vorge-
legte — Abrechnung des AuBerordentlichen StraBenbeleuchtungs- 
bauprogrammes 1984 (sieben Beleuchtungsprojekte) in der H8he von 
809 417 Schilling. 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Grabner) 

• Der Gemeinderat genehmigt die — vom Bauamt erstellte und vorge-
legte — Abrechnung iiber das AuBerordentliche Strafienbaupro-
gramm 1984(20 StraBenbaumafinahmen und Projektierungen) in der 
Hobe von 5 727 890 Schilling. Die verbliebenen Finanzierungsmittel 
in der Hohe von 300 983 Schilling sind der StraBenbaurucklage zuzu-
frihren. 
(Berichterstatter: 1. Vzbgm. Ing. Grabner) 

 

)Tri BAU- UND GALANTERIESPENGLEREI 

°HMI FUCH 
KREMS, G45GLSTRASSE 18, TEL. 02732/2820 
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DAS 
KANALSERVICE 

c. EHGARTNER Ges 

SPEZIALISTEN 

3500 Krems 
ALTWEIDLINGER STRASSE 

(Industriezone) 
tr. 0 27 32/51 76. 73 3 00 

KANAL OLTANK — SONDERABFALLSERVICE 

ING. EHGARTNER GMBH 

"In allenGekkmgelegenheiten lhre Bank" 

VOLKSBANK 
KREMS Gutfiir's Geld. 

• Der Gemeinderat ermachtigt die Wirtschaftsfahrung des AO Kran-
kenhauses Krems mit der Fa. Systema GmbH und Co. KG (integrier-
te EDV-Anlagen) Wartungsfibereinkommen abzuschliefien: 
1. Software Wartungsabereinkommen Ober monatliche Servicege-
bahren von 9500 Schilling +MwSt. 
2. Software Pflegeabkommen mit monatlichen Wartungsgebahren 
von 1460 Schilling+MwSt. 
Die entstehenden Kosten werden in der laufenden Gebahrung des AO 
Krankenhauses Krems abgerechnet und gedeckt. 
(Berichterstatter: StR Hackl) 

• Der Gemeinderat genehmigt die vom No. Krankenanstaltensprengel 
iibermittelte Abrechnung der Betriebsabgange 1976 — 1983 des AO 
Krankenhauses Krems und stimmt der Verrechnung der Unter-
schiedsbetrage zwischen Anteilen des Landes Niederosterreich, der 
NOKAS und den geleisteten Aconto-Zahlungen im Rahmen einer 
Abrechnung der Betriebsabgange 1984 und 1985 zu. 
(Berichterstatter: StR Hack!) 

Fast 6 Millionen fiir 	und Rader" 

Ein Drittel so sicher wie vorge-
schrieben ist das Profil des Fluti-
bettes der Krems (statt der gesetz-
lich vorgeschriebenen Hochwas-
serabwehrung far eine 100jahrige 
Haufigkeit nur far eine 
30jahrige)! Daher besteht der 
Plan, dieses zu vertiefen, den FluB 
zu regulieren, Biotope zu schaffen 
(Schilfgartel, Nistplatze far Was-
servogel , Laichplatze far Fische) 
— das Gebiet urn die Krems also 
sicherer und schemer zu gestalten. 
Dieses Vorhaben wird ca. 27 Mil-
lionen verschlingen, wovon die 
Stadt 20 % bezahlen mu& Dies ist 
ihr aber die Wohnqualitat der An-
rainer wert. Fu13- und Radwege 
sollen ebenfalls geschaffen wer-
den. 

Als die Statzmauer an der 
Schmittbrucke auf einer Lange 
von 160 m fluBaufwarts jetzt schon 
einsturzgefahrdet war — bevor 
noch die endgiiltige Bewilligung 
far die Regulierung des Krems-
flusses vorlag — handelte die 
Stadt schnell. In einer SofortmaB-
nahme wurde — einvernehmlich 
mit der Strafienbauabteilung des 
Amtes der No. Landesregierung 
— eine neue Stiitzmauer errichtet. 

Das, was bei der Projektierung 
zur Ableitung von Niederschlagen 
aus dem Briindlgraben erspart 
wurde — namlich fiber 72000 
Schilling wurde dieser Sofortmafi-
nahme zugeteilt. Mit der gesam-
ten Kremsregulierung wird vor-
aussichtlich 1986 begonnen. 

Auch Strafien sind em n Aushan-
geschild der Gemeinde. Sie sind 
aber auch eine der wichtigsten 
Serviceleistungen fiir die Burger. 
Die Stadt Krems laBt sich dieses 
Strafien-Service einiges kosten. 

Ein paar Beispiele: 
Damit die Autos besser auf die 

HafenstraBenbracke . auffahren 
konnen (und ohne „quietschende 
Rader"), wurde die Projektierung 
einer „Schleppkurve" vergeben. 
Im kommenden Frahjahr begin-
nen dann die Bauarbeiten. Es ist 
dies eine der Mafinahmen, die den 
innerstadtischen 	West-Ost-Ver- 
kehr verbessern sollen. 

Das wohl „teuerste" Projekt ist 
die StraBe ,,An der Schfitt". Fur 
deren weiteren Ausbau wurde 
1984 iiber eine Million ausgege-
ben. Die Gesamtkosten werden 
voraussichtlich bei zwolf Millio-
nen liegen. Damit sich in Stein die 

parkenden Autos nicht zu eng an 
die renovierte Nepomuksaule 
„schmiegen" (und sie dadurch be-
schadigen), wurde eine Einfrie-
dung errichtet. (Kosten 51 000 
Schilling). Eine ahnliche MaB-
nahme ist auch zum Schutz der 
Dreifaltigkeitssaule in Krems ge-
plant. Damit die Kinder vom 
Steindl sicher in die Schule kom-
men, wurde — auf Weisung des 
Biirgermeisters, der sich person-
lich von der Verkehrssituation 
fiberzeugte — eine Statzmauer 
zwischen Molkergasse und der 
Fahrbahn Langenloiser StraBe auf 
der Hobe des Gasthofes „Schwar-
zes Rail" errichtet (Kostenpunkt: 
fast 52000 Schilling). Die Krem-
'ser Burger konnen sicher sein, daB 
der Magistrat auch in den kom-
menden Jahren fiir das Wohlbefin-
den ihrer „FfiBe und Rader" sor-
gen wird. 

StraBenservice fiir die Burger 
Sicherheit und Schonheit: 

Millionenprojekt 
”Kremsflufiregulierung"  

      

Sieben neue Beleuchtungsprojekte fertiggestellt 

Wenn es Nacht wird in den 
Projekt Briindlgraben Pr 8,8 Millionen 

 

Gegen Schlamm und Regenwasser 
Kremser Strallen 

... wird es heller — und nicht 
nur das: Auch bill iger leuchten die 
Lampen, so z. B. in der Steiner 
LandstraBe, wo die Beleuchtungs-
korper renoviert und in energie-
sparende 70-Watt Natriumleuch-
ten (staff 120 Watt — jedoch bei 
gleichbleibender Ausleuchtung) 
ausgetauscht wurden. Es ist ge-
plant, die gesamte Beleuchtung in 
Stein umzugestalten, den romanti-
schen Stadtteil also in „warmeres" 
gelbes Licht zu tauchen. 

Stilvolle Altstadtleuchten auf 
Gulikandelabern heben das Aus- 

sehen unserer baulich so bewun-
derten Stadt, aber auch die oft zi-
tierte Lebensqualitat der Burger 
— und der Magistrat laBt sich bei-
des einiges kosten. 

Neue Beleuchtungen entstanden 
am Wachtberg. an  der Rechten 
Kremszeile zwischen Spitals-
bracke und PADAK, in der Miihl-
hofsiedlung und in der Reifgasse. 
Die Gesamtkosten von Ober 
800000 Schilling fiir das „Licht in 
unseren Strafien" wurden in der 
letzten Gemeinderatssitzung ge-
nehmigt. 

Ober 200000 Schilling betrug 
die SchluBabrechnung far die Pro-
jektierung zur Ableitung von Nie-
derschlagswassern, die in der letz-
ten Gemeinderatssitzung geneh-
migt wurde. Besonders heuer 
zeigten haufige Unwetterkatastro-
phen die Notwendigkeit dieser 
MaBnahme. Regenwasser und 
Schlamm flatten den Brfindlgra-
ben beinahe zu einer „Unwetter-
rinne" gemacht, gabe es nicht das 
16000m3  groBe Regenwasserauf-
fangbecken. Im nachsten Jahr 
wird es auch begriint, damit es 
nicht nur niitzlich, sondern auch 
„schon" ist. 

Die „griine Schonheit" sorgt 
aber auch durch Verwurzelung far 
die Sicherheit der Dammbo-
schung und wirkt ihrer Auswa-
schung entgegen. 

Weiters ist — urn die Sicherheit 
fur die Bewohner des Brandlgra-
bens zu erhohen — far das laufen-
de und das kommende Jahr — die 
Errichtung einer Sperrmauer ge-
plant. Auch fur die Wiener StraBe, 
die HafenstraBe und die daran an-
grenzenden Wohngebiete werden 
damit Regenfalle den Schrecken 
verlieren. Das gesamte Projekt hat 
bis jetzt etwa 8,8 Millionen Schil-
ling gekostet. 

Sette 7 
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WILLI KRE113ICH 
-LAC  IER- E 

3500 KREMS, WEINZIERL 104, TELEFON 02732 / 3817 

VOLLWARMESCHUTZ FOR IHR HAUS 

Sie sParen 	45% Heizkosten! 
biS ZU 

FACHMANN1SCHE BERATUNG RUFEN S1E UNS AN 

Bund fordert Kremser Parkdecks 

Bild oben: Das Haus Spitalgasse 3 mufl Parkpliitzen weichen. Der Ab-
bruch ist inzwischen erfolgt. 

... hat die Stadtgemeinde Krems. 
Jeder weiB, welche Verzweiflung 
z. B. einen Samstag-Einkaufer aus 
den entfernteren Wohngebieten 
der Stadt packen kann, wenn er — 
umherirrend, mit seinem Auto 
standig Kreise ziehend — einen 
Parkplatz sucht — vergeblich! Oft 
bleibt er dann todesmutig in ir-
gendeinem Halteverbot stehen 
und muli Strafe zahlen. 

Der Biirgermeister handelte: 
Nach der Aussiedlung der letz-

ten Partei aus dem Haus Spitalgas-
se 3 durch die Unterstiftzung von 
GEDESAG Dir. Lethmayer (die 
Leute sind mit ihren neuen Woh-
nungen sehr zufrieden) wurde im 

Schnellverfahren der Abbruch ge-
tatigt und 20 neue Autoabstellplat-
ze geschaffen (Kosten: ca. 185000 
Schilling). 

Durch dieses rasche Handeln 
des Biftgermeisters wurde emn 
Grofiparkplatz geschaffen, der in 
unmittelbarer Mlle der FuBgan-
gerzone liegt und daher eine we-
sentliche Verbesserung der Ein-
kaufsmoglichkeit garantiert. 

DaB er gerade rechtzeitig vor 
den Einkaufs-Samstagen fertig 
wurde, ist ftir alle Autofahrer er-
freulich. Sie miissen die schweren 
Riesengeschenkpakete ftir Weih-
nachten nun nicht mehr so weit 
schleppen. 

Wie Biftgermeister LAbg. Ha-
rald Wittig im Amtsblatt, aber 
auch in der Gemeinderatssitzung 
am 16. Oktober 1985 mitgeteilt 
hat, ist er an den Bund herangetre-
ten mit dem Ersuchen, Stadter-
neuerungsmafinahmen in Krems 
auf der Grundlage der Stadterneu-
erungsverordnung zum Wohnbau-
forderungsgesetz 1984 zu fordern. 
Die Verbesserung der Infrastruk-
tur des Kremser Altstadtgebietes 
durch die Schaffung von Parkplat-
zen ist als solche Stadterneue-
rungsmannahme zu verstehen. 

Konkret liegen derzeit zwei Pro-
jekte fiir die Errichtung von Park-
decks, und zwar auf dem Gelande 
gegeniiber dem Gefangenenhaus 
und an der Ringstrafie gegeniTher 
dem Eybl-Park vor. 

In der Zwischenzeit ist vom-
Bundesministerium fiir Bauten 
und Technik eine Forderungszusa-
ge abgegeben worden. Aufgrund 
dieser finanziellen Beteiligung 
des Bundes wird es daher moglich 
sein — vorausgesetzt daB die Stadt 
die weitere Planung zfigig voran-
treibt. Bargermeister LAbg. Ha-
rald Wittig hat durch eine rasche 
Auftragsvergabe der Planungsar-
beiten bereits &fur gesorgt, daB 
im Sommer 1986 mit den Bauar-
beiten fiir die beiden Parkdecks 
begonnen werden kann. 

Nachdem es sich hier um eine 
vöilig neue Art einer Forderung 
nach dem Vorbild des deutschen 
Stadtebauforderungsgesetzes, das 
sich in unserem westlichen Nach-
barstaat sehr positiv ausgewirkt 
hat, handelt, sind die Durchfilh-
rungsmodalitaten noch nicht ge-
nau abgeklart. Der Bund wird ent- 

weder die Gesamtbaukosten durch 
em n besonders giinstiges Darlehen 
mit einer sehr niedrigen Verzin-
sung fordern oder aber einen nicht 
riickzahlbaren Beitrag der Stadt 
zur Verftigung stellen. 

Die weitere Vorgangsweise wird 
noch in Verhandlungen des Bfir-
germeisters mit den zustandigen 
Vertretern des Bundes abzuklaren 
sein. 

Aus der Sicht der Stadt Krems 
sind beide Varianten als giinstig 
anzusehen. Dadurch wird die 
MOglichkeit geschaffen, das 
Kremser Parkplatzproblem kurz-
fristig — das heiBt in einem Zeit-
raum von wenigen Jahren — einer 
wesentlichen Verbesserung, wenn 
nicht gar einer Losung zuzufiih-
ren. 

Feuerwehrballe 
Ball der Freiwilligen Feuerwehr 

Krems, Hauptwache, im Stadtsaal 
am 11. _Tanner 1986 urn 20 Uhr 

Weitere Balltermine: 
Feuerwehrball 

FF Krems-Hollenburg 
11. _Tanner 1986 
Gasthaus Eisenschenk 

Feuerwehrball 
FF Krems-Egelsee 
11. Janner 1986 
Gasthaus Lechner 

Feuerwehrball 
VOEST ALPINE 
18. Janner 1986 
Volksheim Lerchenfeld 

Feuerwehrball 
FF Krems-Rehberg 
8. Februar 1986 
Gasthaus Stiegler 

(1 

20 neue Autoabstellplatze im Stadtgebiet 

Ein Herz fiir Parkplatzsucher 

ION 
I NMI 

MI NMI 
Milk 	VIII 

III IN\ NM 
MN libb:LAMIN SCHUBRIG KOMMANDITGESELLSCHAFT 

BAUUNTERNEHMUNG — HOCH -, TIEF u. INDUSTRIEBAU — TRANSPORTBETON 

3500 KREMS/DONAU, LASTENSTR. 7 
TELEFON: (02732) 3281 SERIE, 7501 
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KULTUR INFORMATION 
Eine neue Orgel in Lerchenfeld DONNERSTAG 20.00 Uhr, Dominikanerkirche Krems 

Johann Sebastian Bach, Weihnachtsoratorium 
Ausfahrende: 

DEZEMBER Ursula Hennig (Sopran), Margit Boller (Alt), Sieg-
fried Verhonig (Tenor), Gerd Fussi (Bali), Franz Ha-
selbock (Orgel), Mitglieder der No. Tonkanstler und 
die Kremser Singgemeinschaft 

12.  Zum ersten Mal horten die Ler-
chenfelder das „Alleluja" aus dem 
Messias von Hendl in ihrer Pfarr-
kirche. Prof. Franz Haselbock 
lid die neue Orgel erklingen, die 
am Sonntag, dem 10. November, 
von Weihbischof Dr. Stoger einge-
weiht wurde. 

1,3 Millionen hatte die Pfarre — 
unterstatzt von der Diozese und 
der Stadt Krems — aufgebracht, 
urn das Hauptwerk entstehen las-
sen zu konnen. Herr Langer, Hau-
er aus Rohrendorf, hatte kurz vor 
seinem Tod mit einer Spende von 
300000 Schilling Wesentliches 
dazu beigetragen. Zehnmal waren 
dann die Sammler noch unter-
wegs, um das Geld far die Orgel 
aufzubringen. Der Pfarrer von 
Lerchenfeld, Gunter Walter, 
dankte ihnen dafar mit herzlichen 
Worten. 1. Vzbgm. Ing. Erich 

Grabner vertrat bei dieser Feier 
den Biirgermeister undleigte sich 
vom Kiang der Orgel sehr beein-
druckt. 

Als nachstes Ziel sehen die Ler-
chenfelder die Anschaffung eines 
Seitenwerkes, das allerdings ca. 
800000 Schilling kosten wird. 

Leitung: 
Hellmut Raschbacher 

FREITAG 	20.00 Uhr, Stadtsaal 
Der Musical-Welterfolg „Jesus Christ Superstar" 
Original Broadway and London Version 

DEZEMBER Eine Produktion des Scala-Theaters, Basel 
13.  

SAMSTAG 20.00 Uhr, Jazzkeller, Kornermarkt 

14.  
DEZEMBER 

Theater „Vater Miriam" von Rudi Roczanek 

15 Uhr, HAK-Turnsaal Krems 
Langenloiser StraBe 
Judolandesmeisterschaften der Damen 

SONNTAG 

15. 
DEZEMBER 

15.00 Uhr, Dominikanerkirche 
(panktlich, ORF-Aufnahme) 
Sanger- u. Musikantentreffen „Auf, auf, ihr Hirten" 
Lieder, Musik und Rezitation zur Weihnachtszeit 

Ausfiihrende: 
Volkstumsgruppe Maria Lach, Wachauer Spielmu-
sik, Singverein Spitz, Chor- und Volkstanzgruppe 
Krems-Lerchenfeld, Werkskapelle Voest-Alpine, 
Krems — Blaserquintett, Gesang- und Orchesterver-
ein Krems 

Sprecher: 
Peter G. Weigl 

Kolpingfamilie Krems leidt em: 

Jugend-Kulturtage 
vom 13. bis 15. Dezember 1985 
jeweils von 14-19 Uhr 

Veranstalter: 
Kolpingfamilie Krems 
Ort der Veranstaltung: Kolping-
haus — Eingang Fischergasse 
Aussteller und Mitwirkende: 
Jugend von Krems 

Freitag, 13. Dezember 1985 
14 Uhr 
Eroffnung der Ausstellung 
16 Uhr 
Musik und Lesungen  

Samstag, 14. Dezember 1985 
14 Uhr 
Beginn der Ausstellung 
15 Uhr.  
Seniorennachmittag gestaltet 
von der Jugend aus Krems 

Sonntag, 15. Dezember 1985 
14 Uhr 
Beginn der Ausstellung 
15 Uhr 
Besinnlicher Nachmittag mit 
Prases Ludwig Zack, 
musikalische Begleitung vom 
Kremser SSB-Trio 

Die Kremser Jugend tacit alle zu 
diesen Veranstaltungen em! 

I] 

Autohaus Anton Mayer 
VERKAUF — REPARATUR — SERVICE 

3495 Rohrendorf, Admonter Str. 5, Tel. 02732/4038 

EIDAIHATS 

19.30 Uhr, Galerie Stadtpark 
Christine Nostlinger prasentiert das Buch 
„Lebenszeichen" von Sitzwohl-Kurzmann 

DEZEMBER (Initiativen aus dem Waldviertel) 

DIENSTAG 

17.  

MITT WOCH 19.00 Uhr, Jazzkeller, Kornermarkt 

18. 
Jazzclub-Jahreshauptversammlung und 
anschlieBend Jazz for Christmas Time 

DEZEMBER 19.30 Uhr, Kolpingsaal Krems, Ringstrafie 
Weihnachtliches Singen 
Gesang- und Orchesterverein Krems 

FREITAG 	19.30 Uhr, Musikschule Krems, Gartenaugasse 

20. 
Lieder/Songs for Christmas Time 
Elly Wright (vocal) and Friends 

DEZEMBER (Szene Krems, Eintritt frei) 

SAMSTAG 19.00 Uhr, Dominikanerkirche Krems 

21. 
Heinrich Schatz, „Weihnachtshistorie" 

Ausfahrende: 
DEZEMBER Kremser Kammerchor 

mit Vokal- und Instrumentalisten 

Leitung: 
Hans Breitschopf 

20.00 Uhr, Jazzkeller, Kornermarkt 
Theater „Vater Miriam" von Rudi Roczanek 
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KULTUR INFORMATION 
Volksbank prasentiert in Anwesenheit des thaillindischen Botschafters 
Prof Hubert Bauer 

„Impressionen aus Thailand" 
Der Glanz von Gold strahlte am 

Abend des 19. Novembers im Kas- 
senraum 	der 	Volksbank. 
Hinterglas-Goldradierungen und 
Goldgrafiken versetzen die Besu-
cher der Vernissage der Ausstel-
lung „Impressionen aus Thai-
land" in em n exotisches Zauber-
land von Lotosbliften und Tern-
peln. 

Prof. Hubert Bauer, eine „echte 
Kremser Personlichkeit" — wie 
ihn Burgermeister LAbg. Harald 
Wittig nannte — fing aber auch 
mit semen Aquarellen und Kohle- 

zeichnungen die Schonheit Thai-
lands em n und brachte sie als Ge-
schenk mit in unsere winterliche 
Stadt. Dr. Beowulf Klebert, Vor-
standsmitglied der osterreichisch-
thailandischen Gesellschaft, kiin-
digte an, dati im nachsten Jahr 
Prof. Bauer als erster Osterreicher 
seine Werke in Thailand ausstel-
len wird. 

Der Botschafter von Thailand, 
Dr. Suchati Chuthasmit, zeigte 
sich von der Ausstellung, aber 
auch von unserer Stadt sehr beein-
druckt. 

FOR UNSERE 

KUNDEN: 	 KOSTENLOSE 
SICHERHEITSKONTROLLE 

UND ABGASTEST 

Motor-Import 
Gesellschaft m h H 

Mercedes-Benz Verkaufund Service 
3504 Krems Stein, Donaulande 1 

Telefon 02732 / 6521-0 

Keramiken, Plastiken, Malereien in der S-Galerie 

Kostja Tames — hollandischer Waldviertler 

Galeriespiegel 
Galerie Stadtpark 
Herbert Kirchler — Gerhard 
Wimmer „Kopf-Maske" 
Performance: M. Lichtenwallner 
Mo-Fr 8.30-12 Uhr und 
13.30-17 Uhr 
6. bis 25. Dezember 1985 

Teppich-Galerie Bashiri — 
Gottlicher (Steiner Landstr. 88) 
Franz S. Beer: Bildcollagen, 
Werkstatt 	Raymann-Nowak: 
Schmuck aus Gold und Silber 
Mo-Fr 9-12 Uhr und 15-18 Uhr, 
Sa 9-12 Uhr (bis 21. Dezember) 

Galerei zur „Dreifaltigkeit" 
Hubert Schmidt, „Weihnachts-
Jubilaums-Ausstellung" 

Mo-Sa 10-12 Uhr und 14-18.30 Uhr 
(bis 23. Dezember) 

Hypo-Bank Krems, Festsaal 
(Eingang Dominikanerplatz 2, 
1. Stock) 
Inge Kula: Weihnachtsausstellung 
Bilder — Weihnachtliches — Blu-
mengestecke — Modelierkeramik 
etc. 
Mi-Sa 9-12 Uhr und 15-18 Uhr 
(bis 21. Dezember) 

Galerie im „Piano" 
Peter Gattermann „Wahrheit im 
Piano" 
Vernissage: 13. Dezember, 20 Uhr 

Galerie Rabe Wachtberg 
„Weihnachtsausstellung 1985" 
1. bis 21. Dezember 1985, 
Mi-Sa 17-19 Uhr 

Mystisch und vielseitig sind die 
Kunstwerke, die der gebiirtige 
Hollander — nun begeisterter 
Waldviertler aus Laa/Thaya — 
Kostja Tames bis 6. Dezember in 
der S-Galerie Sparkasse-Ringstra-
Be ausstellte. Schwermut und 
Ernst, aber auch Phantasie und 
Ausdruckskraft.  sind Merkmale 

... an einem dunklen Ort ist bes-
ser, als eine siebenstOckige Pago-
de zu beleuchten" — sagt em n altes 
chinesisches Sprichwort. Ostliche 
Weisheit, Philosophie und Lyrik 
sprechen aus den Aquarellen von 
Franziska Berger, deren Ausstel-
lung in der Hypo-Bank am 16. No-
vember von BOrgermeister LAbg. 
Harald Wittig eroffnet wurde. 

Ihre Seidentficher sind wahre 
Kostbarkeiten. Neu sind ihre Top-
ferarbeiten und Keramiken deren 
einmalige Ausfiihrung und Glasur 
von unendlicher Geduld spre-
chen, an der es uns Europaern 
sonst mangelt. 

„Nicht nur eine Kiinstlerin, 
sondern auch em n liebenswerter 
Mensch" so nannte der Burger- 

seiner Olbilder und Grafiken, de-
nen sich der Betrachter kaum ver-
schlieBen kann. 

Die Sparkasse Krems hat mit 
dieser Ausstellung wieder einmal 
einem jungen, engagierten Kanst-
ler eine Chance gegeben, sich ei-
nem breiten Publikum zu prasen-
tieren. 

• 
meister Franziska Berger und hat 
damit etwas sehr Wesentliches 
Ober die Malerin ausgesagt. 

Musical-Premiere 
Der Welterfolg „Jesus Christ 

Superstar" wird nun auch in 
Krems gezeigt. Das Basler Scala-
Theater befindet sich derzeit auf 
einer Osterreichtournee und wird 
dabei auch in Krems gastieren. 
Die Auffiihrung, es wird die Ori-
ginal Broadway und London Ver-
sion gezeigt, wird am Freitag, 
dem 13. Dezember um 20 Uhr im 
Kremser Stadtsaal stattfinden. 

Den Kartenvorverkauf besorgt 
die Buchhandlung Bock, 

Hypobank-Ausstellung: Franziska Berger 

',Eine Lampe anninden 

Wir informieren 
Sie 
gerne Ober die 
MOglichkeiten 
energiesparend zu heizen. 

Beratung, Planung und 
Installation vom 
Fachbetrieb 

Heizung • LOftung • Gas • Wasser 
Installationen, Stahl- und Alubau 

3500 Krems, Hafnerplatz 9-10 	Telefon (02732) 2075, 2076 
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Traditionelles 
Turmblasen 

Das schon !angst zur Tradition 
gewordene Turmblasen zu den 
Festtagen wird auch heuer wieder 
durchgefahrt. Die weihnachtli-
chen Weisen werden — gespielt 
vom „Kremser Blasersextett" 
(Leitung: F. Vatter) — am HI. 
Abend urn 23.30 Uhr und zu Sil-
vester urn 17.15 Uhr vom Piari-
stenturm erklingen. 

Galerie Stadtpark: 

„Klingende Bilder" 
„Alles Leben ist Musik” — 

konnte man unter die Bilder Wolf-
gang Bergners schreiben. Als emn 
Komponist im Bildhaften, der sei-
ner Idee beharrlich folgt — wie 
em n Musiker seinem Thema —, 
voll Dynamik und Farbe, so pra-
sentiert sich der Kiinstler in semen 
Werken. 

Bergners Bilder beginnen zu 
klingen, sie durchbrechen das 
Zweidimensionale, treten aus der 
Flache heraus und werden zu ei-
nem einmaligen Schau- und HOr-
erlebnis. Solches empfanden die 
Besucher der Galerie Stadtpark, 
als sie am 12. November die Eroff-
nung der Ausstellung „Wolfgang 
Bergner — Malerei — Grafik" er- 
lebten. 

am Kremser Friedhof 
Ober Bemiihung der Friedhofs-

verwaltung wird auch heuer wie-
der zu den Weihnachtstagen emn 
beleuchteter Christbaum am 
Friedhof aufgestellt. 

Gleichzeitig wird die im Vor-
jahr erstmals veranstaltete Weih-
nachtsmusik am HI. Abend wie-
derum durchgefiihrt. Ab 16.30 
Uhr wird das „Kremser Blaser-
sextett" mit semen Darbietungen 
fur weihnachtliche Stimmung sor-
gen . 

Der lange Zeit so vertraumte 
Stadtteil Stein ist seit einigen Jah-
ren ganz kraftig aus seinem Dorn-
roschenschlaf erwacht. Einer der 
Hohepunkte an Aktivitaten war 
die Ausstellung „Handel und Ge-
werbe in Stein", die von Samstag, 
23. November, bis Sonntag, 24. 
November, in der Halle des Gift-
weigerhofes stattfand. Biirgermei-
ster LAbg. Harald Wittig freute 
sich bei seinem Besuch iiber den 
groBen Zustrom, den diese Veran-
staltung hatte und versprach, daB 
sie im nachsten Jahr in der Minio-
ritenkirche stattfinden diirfe. 

Die Steiner, die so lange „ihr 
Licht unter den Scheffel" gestellt 
haben, hatten es nun endlich „dar-
ad" gestellt, meinte der Obmann 
des Steiner Wirtschaftsbundes, 
Dipl.-Ing. Spindlberger, bei sei- 

In zwei Minuten 
Beeindruckt zeigten sich die 

Obmanner aller OAMTC-Zweig-
vereine von Wien, NiederOster-
reich und dem Burgenland vom 
Notarzthubschrauber, der im 
Areal des Kremser Krankenhau-
ses stationiert ist. In der fantasti-
schen Zeit von zwei Minuten und 
8 Sekunden ist er — vom Nortuf 
per Telefon an gerechnet — ,,in 
der Luft" und bringt auf schnell-
stem Weg Hilfe. In ganz Nieder- 

ner Ansprache. Der erstaunte Be-
sucher der Ausstellung erfuhr, daB 
das „kleine" Stein mit semen 
„nur" 2500 Einwohnern 107 Be-
triebe beherbergt, die 730 Ar-
beitsplatze sichern. Was einige 
dieser Unternehmen zu bieten ha-
ben, konnte bewundert werden. 
Neben kostbaren Teppichen, stil-
vollen Beleuchtungskorpern fiber 
Heimorgeln, schnittige und preis-
werte Autos bis zur rustikal kleid-
samen Mode und knusprigem Ge-
back gab es noch eine Menge 
mehr zu sehen — und zu kaufen — 
und zu gewinnen! An beiden Aus-
stellungstagen wurden zahlreiche 
schone Preise verlost, die die Stei-
ner Wirtschaftstreibenden ihren 
Besuchern gespendet hatten. 

„Handel und Gewerbe in Stein" 
war eine gelungene Veranstaltung. 

„in der Luft66 
osterreich gibt es nur zwei dieser 
fliegenden Retter. 

Die Besichtigung des „Christo-
phorus II” erfolgte im Rahmen ei-
ner Obrnannerkonferenz des 
OAM'TCs, die vom 16. bis zum 17. 
November in Krems stattfand. 
Unsere Stadt bewahrte sich einmal 
mehr als iiberregionaler Tagungs-
ort, dem auch ftir seine Atmo-
sphare und sein Stadtbild wieder 
grolies Lob gespendet wurde. 

\
FLORIANIGASSE 4 

3500 KREMS Tel. 02732/70032,5830 

STEIN Eft 

EXAKTE ZUSCHNITTE 
AUF NEUER 

ELEKTRONISCHER MASCHINE 

„Das Licht auf den Scheffel gestellt" 

Weihnachtliche Musik 	a4M7C-Obmanner  besichtigten Notarzthubschrauber 

Steiner Wirtschaftsschau im Gottweigerhof 

FLIESENFACHGESCHAFT 
KERAMISCHE WAND- UND BODENPLATTEN 
DEKORKERAMIK, OFENKACHELN, OFFENE KAMINE 

FLIESEN PFEIFFER 
3500 Krems/Donau, WienerstraBe 38 -Telefon 02732/5741 

Bastlerstube 
Krems, Unt. LandstraBe 59 
Tel. 027 32/70032 

• Tischlerbedarf 
• Plattenhandel 
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EINRICHTEN 
MIT GEFCHL 

Einrichtungshaus in Krems,  Wiener Strafe 

. meinte Kulturstadtrat Hans 
Frilhwirth in seiner BegraBungs-
ansprache bei der Preisverteilung 
anlaBlich der Aktion „Krems im 
Blumenschmuck 1985", die am 
Mittwoch, dem 27. November 
1985, in der Dominikanerkirche 
stattfand. Musikstiicke von • Mo-
zart und Gluck, gespielt von Al-
fred Agis (Flote) und Prof. Franz 
Haselbock (Orgel), trugen dazu 
bei, daB dieser Abend far alle An-
wesenden em n unvergefiliches Er-
lebnis wurde. 

24 goldene Rosen wurden an 
diejenigen Familien verliehen, die 
ihre Hauser durch „Blumen le-
bendig machten", wie Bargermei-
ster LAbg. Harald Wittig feststell-
te, bevor er zur Preisverteilung ge-
meinsam mit dem Obmann der 
ARGE Verschonerungsvereine, 
Bgm. a. D. Dr. Max Thorwesten 
und dem Leiter der Aktion, Ing. 
Manfred Bindreiter, schritt. 

Besonders stolz ist der Burger-
meister auf das Engagement der 
Kremser, die durch den Blumen-
schmuck die Stadt verschonern. 

Die Preistrager der goldenen 
Rose sind: 

Altstadt: 
Fam. Horst Zeininger, Fam. 
Grfin, Fam. Maria Loftier 

Mitterau: 
Frau Renate Chudik, Fam. Felix 
Pergtold, Fam. Regina Wiesmayer 

Gneixendorf: 
Fam. Adolf Gollent, Fam. Leo-
pold Kanzler, Fam. Werner Kit-
tenberger 

Egelsee 
Frau Martha Telefont, Frau Rosa 
Trinkl, Frau Anna Raffetseder 

Lerchenfeld: 
Fam. Dir. Peter Rohrhofer, Frau 
Anneliese Setznagl, Fam. Robert 
Wintersberger 

Krems-Siid: 
Fam. Alois Steindl (Angern), 
Fam. Josef Hammerschmidt (Hol-
lenburg), Fam. Anton &inner 
(Brunnkirchen) 

Stein: 
Fam. Josef SchOrgmaier, Fam. Jo-
sef Enzinger, Fam. Franz Schop-
per 

Rehberg: 
Fam. Ingrid Karl, Fam. Brigitte 
Kernstock, Fam. Helmut Gruber 

Verkehrsmalinah-
men in der 
Vorweihnachtszeit 

Der Magistrat der Stadt Krems 
an der Donau gibt bekannt, dali 
wahrend der „offenen Einkaufs-
samstage" am 30. November, 7.. 
14. und 21. Dezember die Mere 
und Untere Landstralle zwischen 
Wienerbracke und Schmidgasse. 
der Tagliche Markt zwischen 
Dreifaltigkeitsplatz und Untere 
Landstralie, die Sparkassegasse 
zwischen Hofer-Markt und Obere 
LandstraBe, die Spanglergasse 
zwischen Pollhammergasse und 
Untere Landstrafie, die Spangler-
gasse zwischen Goglstralie und 
Untere LandstraBe und die Weg-
scheid zwischen Burggasse und 
Untere LandstraBe in der Zeit von 
8.00 bis 18.00 Uhr fiir Fahrzeuge 
aller Art gesperrt ist. 

Ausgenommen hievon ist der 
Zustelldienst von 8.00 bis 12.00 
Uhr. 

Vorweihnachtlicher 
Rundgang durch 
den Kremser 
Top-Miibelmarkt 

Gleich aufgefallen ist mir die 
wesentlich vergrOBerte Boutique 
und KleinmObelausstellung im 
Top-MObelmarkt. Immer mehr 
Kunden, auch BehOrden, die Ga-
stronomie bzw. Kaufer von Ge-
schenkartikeln mit bleibendem 
Wert wollen mehr MObel urn we-
niger Geld. Der beliebte Kremser 
Top-Mobelmarkt hat sich durch-
gesetzt! Durch gezielten Ver-
bandsgroBeinkauf in ganz Europa, 
modernste Lagertechnik, sparsa-
mere Dekoration kann dieser auf-
strebende Kremser Markt eben zu 
Top-Abholnettopreisen anbieten. 
Sowohl die Top-MObelselbstab-

holautos als auch die groBen Top-
Zustell- bzw. Montagemobelwa-

gen aus Krems mit ihren markan-

ten Aufschriften beleben immer 
mehr die Strafien von NiederOster- 

reich. 	 (Firmeninformanon)  

Unser Bild zeigt Bgm. LAbg. 
Harald Wittig mit den Preis-
triigern und den Funktionii-
ren der Verschonerungsverei-
ne der ARGE Krems 

„24 Goldene Rosen” bei der Aktion Krems im Blumenschmuck verteilt 

„Eine gliickliche Stadt, die sich mit 
Bliiten schmiickt • • • e• dead ck 

eigiad gedded 
RAUMAUSSTATTER 

carrim 
KREMS Tel 2689 
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Verflihrerisch! 
Die neue Kadett Limousine. 

Wenn Sie em n wirklich schOnes Auto suchen, sollten Sie sich die 
neue Kadett Limousine ansehen. Herrlich komfortabel. 

Unwahrscheinlich geraumig dank neuem aerodynamischem 
Raumheck. Lassen Sie sich verfiihren. Bei einer Probefahrt. 

Auer 
Krems Wiener Str. 82 Tel. 02732/3501 

Wil 1LL1 KIZE1111310-1 
A TO 	IER-CE ER  2  

3500 KREMS, WEINZIERL 104, TELEFON 02732/3817 

NEU- UND UMA 
RM
RBEITUNG 

VON POLSTEOBEL 

Ehrungen im Dezember 
80. Geburtstag 
Stefanie Albrecht, AlauntalstraBe 80 
Elisabeth Ehrenberger, RingstraBe 58 
Antonia Feiel, Wasendorfer Stralie 79, Krems-Lerchenfeld 
Maria Loftier, Taglicher Markt 5/7 
Adelheid Miesbauer, Reitenhaslachergasse 10/1/2 
Sagbauer Marie, Hauptstrafie 6/1, Krems/Rehberg 
Schwanzer Gisela, HeinemannstraBe 5/2/9 
Wrubel Julie, Herzogstrafie 1/1/3 

Goldene Hochzeit 
Dr. Johann und Elisabeth Schnaubelt, Edmund Hofbauer-
Strafie 7 
Josef und Emilie Schwebisch, Minoritenplatz 5/1, Krems/Stein 

Standesamt  
Geburten 
Mario Karl NeuBer, 27. Oktober 
Verena Eichler, 29. Oktober 
Bernhard Wastl, 5. November 
Hau Kang Yuan, 14. November 
Kathrin Dirlinger, 17. November 
Nicole Nachforg, 20. November 

EheschlieBungen 
Helmut Steiner und Froschl 

Renate, 8. November 
Kurt Fischer und Christa Jell 

14. November 
Peter Gmeiner und use Stumm-

foll, 18. November 
Roland Grunwald und Eva Maria 

Tesar, 22. November 
Reinhard Franz und Sylvia 

Dudics, 22. November 
Mag. jur. Dr. jur. Herwig 

Hofstatter und Ulrike Weber, 
22. November 

Peter Langeneder und Martina 
Seitner, 22. November 

Pensionisten u. Rentner: 
Weihnachtsbeihilfe 

Im Magistratsbereich Krems 
wohnhafte bediirftige Personen 
konnen von der Stadt Krems aus 
AnlaB des Weihnachtsfestes eine 
einmalige Geldaushilfe erhalten. 

Far diese Aktion kommen in 
Betracht: 

a) allein haushaltsfiihrende be-
diirftige Rentner und Pensioni-
sten, die zu ihrer Pension eine 
Ausgleichszulage und kein weite-
res, wie immer geartetes Einkom-
men oder Vermogen haben und 

b) Personen, in deren Haushalt emn 
besonderer momentaner Notstand 
herrscht. 

Antrage nimmt das Sozialamt 
der Stadt Krems in 3500 Krems, 
Obere Landstrafie 4, Zimmer 4, 
Rathaus, bis spatestens 20. De-
zember 1985 gegen Vorlage der 
Einkommensnachweise entgegen. 
Dieses Amt erteilt auch alle nahe-
ren Auskiinfte. 

Wolfgang Topf und Susanne 
Kormesser, 26. Novembir 

Sterbefalle 
Maria Kapusta, 25. Oktober 
Maria Pfennig, 25. Oktober 
Brigitta Lackner, 30. Oktober 
Maria Johanna Rihs, 31. Oktober 
Marianne Roller, 1. November 
Johann Prinz, 1. November 
Eduard Hadrbolec, 4. November 
Josefine Walter, 10. November 
Anna Pohl, 11. November 
Angela Steiner, 11. November 
Stephanie Lunz, 12. November 
Hildegarde Herout, 

13. November 
Franziska Zauchinger, 

13. November 
Franz Lang, 15. November 
Josefa Weber, 17. November 
Herbert Ludemann, 

18. November 
Franciska Pappenscheller, 

18. November 
Leopold Plessberger, 

22. November 

APOTHEKEN 
NOTDIENST 

9. bis 15. Dezember, 7.30 Uhr 
Apotheke Mitterau 

16. bis 22. Dezember, 7.30 Uhr 
Engel-Apotheke 

23. bis 29. Dezember, 7.30 Uhr 
Adler-Apotheke 

30. Dezember bis 5. Milner 1986 
Mohren-Apotheke 

6. bis 10. Janner 1986 
Wienertor-Apotheke 

ARZTLICHER 
NOTDIENST 

12. Dezember Dr. Winkler 
13. Dezember Dr. Kaiserschatt 
14. Dezember Rotes Kreuz 
15. Dezember Rotes Kreuz 
16. Dezember Dr. Eilenberger 
17. Dezember Dr. Eilenberger 
18. Dezember Dr. Horwarthner 
19. Dezember Dr. Horwarthner 
20. Dezember Dr. Schoffmann 
21. Dezember Rotes Kreuz 
22. Dezember Rotes Kreuz 
23. Dezember Dr. Marady 
24. Dezember Rotes Kreuz 
25. Dezember Rotes Kreuz 
26. Dezember Rotes Kreuz 
27. Dezember Dr. Peter 
28. Dezember Rotes Kreuz 
29. Dezember Rotes Kreuz 
30. Dezember Dr. Bauer 
31. Dezember Rotes Kreuz 

Die Diensteinteilung bis 10. Jan-
ner 1986 lag bei RedaktionsschluB 
noch nicht vor. 

ZAHNARZT 
NOTDIENST 
Samstag und Sonntag 
von 8.30 bis 11.30 Uhr 

7. und 8. Dezember 1985 
Dent. Peter Klaghofer 
Hadersdorf 

14. und 15. Dezember 1985 
Dr. Peter Keresztesi 
Gars 

21. und 22. Dezember 1985 
Dent. Gottfried Weissenbacher 
Krems 

24., 25. und 26. Dezember 1985 
Dr. Karl Bruckschwaiger 
Vitis 

28. und 29. Dezember 1985 
Dent. Giinter Wandaller 
Rastenfeld 

31. Dezember 1985 
1. Janner 1986 

Dr. Helga Wilfert 
Mautern 

4., 5. und 6. Milner 1986 
Dr. Friedrich H011erer 
Krems 

11. und 12. _Tanner 1986 
Dent. Eva Klaghofer 
Senftenberg 

KRESTA 
VVERBUNG 

3500 Krern 
Kaiser r. 	;.-11 
0 2732/46 84 

	
5637 
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Das diesjahrige weihnachtliche 
Gedenken an unsere Kriegstoten 
beider Weltkriege findet am Mon-
tag, dem 23. Dezember 1985, um 
18.00 Uhr im Kriegerehrenmal 
Frauenbergkirche Stein statt. 

Jugendamt und Sozialamt 
jetzt im Rathaus 

99 Bewegungen" 
im Magistrat 

Osterreichischen UN-Bataillons in Cypern 

Der Bundesminister ftir Landesverteidigung hat mit Wirksamkeit vom 28. Oktober 1985 den Batail-
lonskommandanten des Panzerstabsbataillons 3 aus Mautern, Obstlt Werner Machly, zum Komman-
danten des Osterreichischen UN-Bataillons in Cypern ernannt. Obstlt Machly wurde somit mit der 
verantwortungsvollen Funktion betraut, urn im nachstgelegenen Krisenherd Europas bzw. Osterreichs 
Ruhe und Ordnung herzustellen und den Waffenstillstand zwischen Griechen und Tiirken auf Cypern 
zu bewahren. 

Obstlt Machly wurde am 26. November 1936 in Wr. Neustadt ge-
boren und riickte nach dem erfolgreichen AbschluB der Lehrerbil-
dungsanstalt Krems am 1. Oktober 1956 zur Militarakademie — da-
mals in Enns — em. Dort erreichte er u. a. die Qualifikation des Hee-
reshochalpinisten und die Sprengbefugnis. 1959 wurde er zum Fahn-
rich befordert und zum Feldjagerbataillon 9 (spater Panzerbataillon 
9) nach Horn ausgemustert. Im Jahr 1962 wurde Leutnant Machly in 
die Raabkaserne Mautern zur PzFlAKp/Panzerartillerieabteilung 3 
versetzt. In dieser Einheit war er vorerst als Zugskommandant einge-
teilt und wurde anschlithend zum Kommandanten dieser Kompanie 
bestellt. 1968 legte Oberleutnant Machly die Segelfluglehrerpriifung 
ab, was semen sportlichen Eifer im Zusammenhang mit Tennis, Schi-
laufen, Surfen usw. hervorhebt. 1974 wurde die PzFlABt dem Pan-
zerstabsbataillon 3 eingegliedert. Von 1976 bis 1981 war Obstlt Mach- 
ly stellvertretender Bataillonskommandant und Fachoffizier für Ver-
sorgung im PzStbB 3. 

Mit April 1981 wurde er zum Kommandanten dieses Bataillons in 
Mautern bestellt. Unter seine Kommandoftihrung fiel auch die Griindung der Partnerschaft zwischen 
der Stadt Krems einerseits und dem Panzerstabsbataillon mit Kdo 3 PzGrenBrig andererseits am 10. 
Juni 1983. 

Obstlt Machly stand bereits dreimal im UNO-Einsatz : namlich 1975/76 bei der Beobachtergruppe 
UNTSO in Israel, sowie 1977/78 und 1980 beim Osterreichischen UN-Bataillon in Cypern (UNFI-
CYP). Obstlt Machly ist nun Kommandant dieses Osterreichischen UN-Kontingents fur die Dauer ei-
nes Jahres. Dieses UN-Bataillon ist im Raum Famagusta im tiirkischen Teil Cyperns eingesetzt und 
hat den Auftrag, die Waffenstillstandslinie zwischen den beiden verfeindeten Volksgruppen — Tiirken 
im Nordteil und Griechen im Siidteil — zu iiberwachen, Obertretungen zu verhindern und auf dem 
Verhandlungswege Bedingungen fiir die Bevolkerung herzustellen, wie sie vor dem Krieg geherrscht 
haben. Aufgrund dieser Aufgabenstellung stehen daher die UNO-Soldaten rund urn die Uhr im Ein- 
satz, urn em n Wiederaufflackern der Kampfhandlungen zwischen dirkischen und griechischen Cyprio-
ten zu verhindern. 

Obstlt Machly hat somit aufgrund seiner langjahrigen Erfahrung als Bataillonskommandant in 
Mautern und aufgrund seiner bisherigen UNO-Einsatze die besten Voraussetzungen, urn diese 
schwierige Aufgabe zu erfullen. 

Seine Kameraden wiinschen ihm viel Erfolg! 

Der Partner berichtet  

Obstlt Machly — Kommandant des 	p 0 

3. PzGren Brig 

7— 

Weihnachtliches 
Gedenken beim 
Kriegerehrenmal 
Frauenbergkirche 
Stein 

Im Magistrat gab es einige Be-
wegungen: Sozial- und Jugendamt 
wurden zusammengelegt und be-
finden sich nun im Rathaus, Zim-
mer 2 bis 4 (Eingang Pfarrplatz — 
linker Gang — wo friiher der Gen- 
darmerieposten 	Krems-Stadt 
war). Diese Verlegung erfolgte, da 
im Rathaus auch alle Zentralstel-
len fur Dokumente und Papiere, 
wie auch die Amtskasse (z. B. ftir 
Auszahlungen von Unterstiftzun-
gen) untergebracht sind. Die Ab-
wicklung verschiedener Angele-
genheiten ist nun fur die Parteien 
erleichtert, da sich nun alles „un-
ter einem Dach" befindet. 

Weiters wurden Marktamt, 

yee dead 

Fundamt und Einlaufstelle zusam-
mengelegt und befinden sich vom 
Haupteingang rechts (Zimmer 1). 
Da die Bediensteten der drei Stel-
len alle Agenden ausftihren Icon-
nen, werden die drei Amter nun 
immer besetzt sein. 

RAUMAUSSTATTER 

Ober Initiative von GEDESAG-Direktor Benno Lethmayer ha.t.  am 19. 
und 20. November 1985 im Rathaus Stein eine Tagung des „Osterret-
chischen Verbandes gemeinniitziger Vereinigungen — Revisionsver-
band" stattgefunden. Bei dieser Tagung wurde vor allem fiber die „Alt-
haussanierung in der Praxis unter Beriicksichtigung der praktischen 
und technischen Probleme" referiert und diskutiert. Gerade der Stadt-
teil Stein wurde deshalb ausgewiihlt, weil er eine Reihe von gelungenen 
praktischen Beispielen, wie Hanik-Haus, Glittweigerhof etc. anzubie-
ten hat. Biirgermeister LAbg. Harald Wittig begrilfite die Tagungsted-
nehmer in Anwesenheit von Direktor Lethmayer und Arch. Gaiter-
mann im Biirgermeisterzimmer des Rathauses Krems. 

KREMS Tel 2689 
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Spezialist fiir Anlasser 
+ Uchtmaschinen 

Schwarz 
Krems 
HafenstraBe 61 
Telefon 0 27 32 - 55 66 

» Kundmachungen << »Verlautbarungen« »Verordnungen<< 

Sauberung und 
Bestreuung 
von Gehsteigen 

Der Magistrat der Stadt Krems 
gibt bekannt, daB gem. § 93 der 
StraBenverkehrsordnung 1960 die 
Eigentiimer von Liegenschaften in 
Ortsgebieten, ausgenommen die 
Eigentiimer von unverbauten 
land- und forstwirtschaftlichen 
Liegenschaften, verpflichtet sind, 
die entlang der Liegenschaft in ei-
ner Entfernung von nicht mehr als 
drei Meter vorhandenen, dem of-
fentlichen Verkehr dienenden 
Gehsteige und Gehwege ein-
schlieBlich der in ihrem Zuge be-
findlichen Stiegenanlagen entlang 
der gesamten Liegenschaft in der 
Zeit von 6.00 bis 22.00 Uhr von 
Schnee und Verunreinigungen zu 
saubern sowie bei Schnee und 
Glatteis zu bestreuen. 

1st em n Gehsteig (Gehweg) nicht 
vorhanden, so ist der StraBenrand 
in der Breite von einem Meter zu 
saubern und zu bestreuen. Die 
gleiche Verpflichtung trifft die Ei-
gentiimer von Verkaufshiliten. 

In einer FuBgangerzone oder 
WohnstraBe ohne Gehsteig gilt 
diese Verpflichtung fiir einen emn 
Meter breiten Streifen entlang der 
Hauserfronten. 

Die Eigentiimer von Liegen-
schaften haben ferner daftir zu 
sorgen, daB Schneewachten oder 
Eisbildungen von den Dachern ih-
rer an der StraBe gelegenen Ge-
baude bzw. Verkaufshfitten ent-
fernt werden. 

Im Hinblick auf die enormen 
Schaden, die der Tier- und Pflan-
zenwelt durch die Verwendung 
von Auftausalzen bei der Beseiti-
gung von Schnee- und Eisglatte 
zugefiigt werden, wird den Lie-
genschaftseigentiimern empfoh-
len, anstelle von Salz andere ge-
eignete Streumittel wie Asche, 

Streusand oder chlorid- und sau-
refreie Auftaumittel zur Eisfrei-
haltung von Gehsteigen zu ver-
wenden . 

Kraftfahrzeug- und 
Anhangerzulassungen 

Im Monat November wurden 
beim Magistrat Krems 137 Pkw 
(davon 43 neu)+ein Katalysator-
Pkw, 13 Lkw (davon acht neu), 
sechs Zugmaschinen (davon zwei 
neu) zwei Krader, 16 Moped (da-
von sieben neu) und sechs Anhan-
ger (davon einer neu) zum Verkehr 
zugelassen. 

Verlust von Zulassungs-
scheinen und Nihrerscheinen 

Nachstehend angefiihrte, vom 
Magistrat der Stadt Krems ausge-
stellte Zulassungsscheine, bzw. 
Fiihrerscheine sind in Verlust ge-
raten und werden hiemit im Origi-
nal fur ungiiltig erklart. 

Im Auffingungsfalle sind diese 
beim nachsten Gendarmeriepo-

stenkommando abzugeben. 

Zulassungsscheine 

Christa Wegner 
Wiener StraBe 27 
N 85.105 

Fa. Branter Walter 
Obere LandstraBe 23 
N 85.932 

Fiihrerscheine 

Julius Dietz 
ScheidtenbergerstraBe 1/7 

Ruth Neuhofer 
Untere LandstraBe 20 

Sacher Helmut 
Weinzierl 74 

Lenkerberechtigungen 
Ewald Fink — A, B 

Gottweigergasse 26 
Birgit Ganster — B 

Mariazell, 
Wr. Neustadter StraBe 2 

Jens Hartmann — A/J 
Egelsee, SchulstraBe 29 

Anna Hofstetter — B 
Wien, Mauerbachstrafie 42 

Michael Homolka — A, B 
Utzstralie 7 

Ariko Inhofner — A, B 
Am Wachtberg 9 

Renate Klein — B 
Wien, Kiningergasse 1 

Helmut Moseneder — B 
Haag/Hausruck, Eidenedt 3 

Johannes Pernerstorfer — B 
Weinzierl 11 

Herta Plensnicar — B 
Neutorgasse 11 

Anna Popp — B 
Dr. Gschmeidler-StraBe 41 

Erwin Riegler — A, C, E 
Wiener StraBe 121 

Sylvia Rogetzer — B 
Am Steindl 70 

Markus Rohrbacher — B 
St. Paulgasse 4 

Josef Seif — B 
Wiener StraBe 27 

Schieder Karl — A, B 
Auparkweg 9 

Marion Stegmeier — B 
Schiirerplatz 10 

Marliese Steiner — B 
Wilheringstrafie 2c 

Anton Tauber — B, C 
Weinzierl 78 

Andreas Volk — A, B 
Gaswerkgasse 5 

Kundmachung 
des Magistrats der Stadt Krems 

an der Donau, betreffend die Be-
kampfung von Krankheiten und 
Schadlingen der Obstgeholze. 

GemaB §§ 1 und 2 der No. 
Pflanzenschutzverordnung,  
LGB1. 6130/1-0, sind die Eigentii-
mer, FruchtnieBer, Pachter und 
sonstigen Verfiigungsberechtigten 
von Obstbaumeri, Beerenstrau-
chern und Zierpflanzen verpflich-
tet, die damit bepflanzten Grund-
stiicke und die darauf stehenden 
Kulturen tunlichst frei von Krank-
heiten und Schadlingen zu halten 
und diese wirksam zu bekampfen. 

Der genannte Personenkreis ist 
iiberdies verpflichtet, jene Obst-
baume, Beerenstraucher und son-
stigen laubabwerfenden GehOlze, 
die mit San-Jose-Schildlaus oder 
anderen Krankheiten und Schad-
lingen ahnlicher Bedeutung befal-
len sind 
a) einer sachgemalien Wintersprit-
zung mit einem von der Bundesan-
stalt für Pflanzenschutz anerkann-
ten Pflanzenschutzmittel zu unter-
ziehen, 
b) falls sie jedoch bereits Abster-
beerscheinungen in einem so weit-
gehenden AusmaB zeigen, daB die 
Anwendung von Pflanzenschutz-

mitteln nicht mehr wirtschaftlich 
erscheint, zu vernichten. 

Modellpalette der Kleintransporter 

PEUGEOT 205 XA Kastenwagen 

PEUGEOT 305 Foug. Kastenwagen 

PEUGEOT 15  Kastenwagen — Bus — Pritschenwagen 
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3500 KREMS, WEINZIERL 104, TELEFON 02732/3817 

Spiegel und Lampen aus Florenz 
Stuckdekorationen 

Benzin und Diesel 
Der perfekte Partner 

Auto Schiller 
3512 Mautern, AustraBe 328 

Telefon 44 33 
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Spezialist fUr 
Auto-Elektrik u. 
-Elektronik 	 

Schwarz 
Krems 
HafenstraBe 61 
Telefon 027 32- 55 66 

BOSCH 
DIENS 

Sporttermine  
Fuilball 
Meisterschaftsspiel im 
Kremser Stadion 

14. Dezember 1985 
12.45 und 14.00 Uhr 
SC Sparkasse Krems - Villach 

Handball 
Meisterschaftsspiel in der 
Kremser Sporthalle 

14. Dezember 1985 
18.00 Uhr 
Milizsportverein 
Union Krems - Stockerau 

Die Knaben, eine der vier Mannschaften des KEV-Nachwuchses, der 
sehr vie! Freude bereitet. Hier mit Trainer Kiener und BetreuerIs. 
Derzeit hat der KEV 50 Jugendliche angemeldet. 

Eishockey 
auf der Kunsteisbahn Krems 

SCI-IOLER: 

15. Dezember 1985 
ab 18.30 Uhr 

• KEV - Stadlau 

22. Dezember 1985 
ab 18.30 Uhr 
KEV - Modling 

KNABEN: 

7. Dezember 1985 
ab 17.30 Uhr 
•KEV - Stadlau 

21. Dezember 1985 
ab 17.30 Uhr 
KEV - Stadlau 

Fuliballturniere 
in der Kremser Sporthalle 

15. Dezember 1985 
ab 8.00 Uhr 
SC Sparkasse Krems 

21. Dezember 1985 
ab 13.00 Uhr 
Jugendgruppe Wachau 

22. Dezember 1985 
ab 13.00 Uhr 
Thallern 

23. Dezember 1985 
ab 17.00 Uhr 
Avanti Krems 

24. Dezember 1985 
ab 8.00 Uhr 
Jugendgruppe Wachau 

25. Dezember 1985 
ab 8.00 Uhr 
Jugendgruppe Wachau 
ab 13.15 Uhr 
Schiedsrichtergruppe 

26. Dezember 1985 
ab 8.00 Uhr 
Schiedsrichtergruppg 

27. Dezember 1985 
ab 8.00 Uhr 
SchUlerliga 

28. Dezember 1985 
ab 8.00 Uhr 
Avanti Krems 

29. Dezember 1985 
ab 8.00 Uhr 
HSV Krems-Mautern 
ab 13.15 Uhr 
Jugendgruppe Wachau 

30. Dezember 1985 
ab 8.00 Uhr 
Jugendgruppe Wachau 
ab 17.00 Uhr 
HSV Krems-Mautern 

31. Dezember 1985 
ab 8.00 Uhr 
Jugendgruppe Wachau 

SCHNAUER 
1ST TM BAU 
GENAU 
Sanierungs-Projekte verlangen Kennerschaft und Verstandnis. 
Liebe zum Detail, oft mit vie! Handarbeit verbunden - laBt 
Schones wieder schoner werden. Prazise Planung, vie! Erfahrung 
und gute Fachkrafte nur so geht's. 

unsereiner baut mit 

Bauunternehmung • 3500 Krems. Hafenstrafie 57-59 - Tel. 027 32/34 41- 'Ielex 071-145 
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